
wert zwischen acht und
15 Millionen Dollar gehan-
delt wird. Das derzeit bevöl-
kerungsreichste arabische
Emirat am Persischen Golf
weiß, zu beeindrucken – mit
seinen Gegensätzen ebenso
wie mit seinen zahlreichen
Superlativen, die Dubai einen
Hauch von Einzigartigkeit
verleihen.
Die Autorin reiste mit Unterstüt-
zung von Dubai Tourism.

ren Seite drängen sich Men-
schen in riesigen Trauben in
den engen Straßen. Viele
handeln auf dem duftenden
Spice Souk den besten Preis
für getrocknete Limetten,
Rosenblüten, Lavendel, Ster-
nanis und Weihrauch aus,
dargeboten in großen offe-
nen Jutesäcken. Andere sind
unterwegs zum Gold Souk, in
dessen kleinen Geschäften,
so heißt es, täglich ein Gold-

Glitzer-City
in der Wüste
DUBAI Etwa sechs
Flugstunden von
Düsseldorf entfernt
öffnet sich
Reisenden eine
glänzende Welt wie
aus 1001 Nacht.
Von Tonia Sorrentino

Im Dunklen sieht die Stadt
aus wie ein Meer aus tausen-
den Lichtern: In Dubai pul-
siert auch nachts das Leben.
„Tagsüber arbeiten die Men-
schen. Nach Sonnenunter-
gang gehen die Geschäftsleu-
te aus. Dann ist ihre Zeit ge-
kommen, um das Leben zu
genießen“, erzählt Taxifah-
rer Shahid. Ein Teil dieser
Nachtschwärmer trifft sich
in der Neos Sky Bar. Sie be-
findet sich hoch oben, im
63. Stock des Hotels „The Ad-
dress Downtown Dubai“, er-
reichbar nur über zwei ver-
schiedene Aufzüge. Sogar
mitten in der Woche sitzen
dort Gäste in Anzug und
Cocktailkleid, um sich im
Halbdunklen bei Longdrinks
und Loungemusik zu unter-
halten. Das angenehme Sum-
men, zu dem sich die Geräu-
sche verdichten, und der
Blick aus dem rundum ver-
glasten Gebäude auf Dubais
nächtliche Lichter tief unten
lassen alles andere für eine
Weile vergessen.

Die Welt vom Burj Khalifa
aus betrachten
Tagsüber lohnt sich eine Auf-
zugfahrt auf den Burj Khalifa.
Das aktuell höchste freiste-
hende Gebäude der Welt er-
öffnet Reisenden ein atembe-
raubendes Panorama, teils
mit Sicherheitsglas, teils
ohne auf den etwas dunsti-
gen Horizont. Schon in den
Morgenstunden scheint die
Sonne heiß auf die Plattform.
Dort oben fühlt man sich
dem Himmelskörper noch
ein Stückchen näher.

Im grellen Sonnenlicht
lassen sich einige Sehens-
würdigkeiten Dubais erken-
nen: zum Beispiel ein weißes
Segel, aus dieser Höhe winzig
klein und doch erhaben – das
Burj Al Arab, 1999 als welt-
weit erstes Sieben-Sterne-
Hotel eröffnet. Es thront am
Rande von „The Palm Jumei-
rah“: eine seit 2001 künstlich
errichtete, fast vollendete In-
sel, die in Form einer Palme
mit Stamm und Palmwedeln
vor der Küste gebaut wurde.
Eine zweite Insel, „The Palm
Jebel Ali“, entsteht derzeit,
ebenso wie viele weitere ehr-
geizige Projekte.

„Baustellen gehören hier-
hin wie einst das Öl“, sagt Ta-
xifahrer Shahid. Doch hinter
den Wolkenkratzern und den
dicht bebauten Flächen brei-
tet sich ockergelbe Wüste
aus. Unerschlossenes Hinter-
land. „Die Geschäftsleute und
Bauherren wollen in der ers-
ten und zweiten Reihe mit-
spielen. Dahinter wird man
nicht mehr gesehen“, erklärt
Shahid. Er ist seit 15 Jahren
einer der fast 1,9 Millionen
„Expats“, die ihre Heimat
verlassen haben, um in Dubai
zu arbeiten. „Jetzt wird auch
in die Wüste gebaut, wie an
einer Wäscheleine.“

Dubai ist schillernd
und das ganze Jahr sonnig
Imponieren, das schwingt in
allen Projekten mit. Fast je-
des Bauwerk hat seinen eige-
nen Stil, seine eigene Form,
Dekoration und Beleuch-
tung. Die Skyline, die bei Son-
nenuntergang von den
Strandabschnitten des Ju-
meirah Beach besonders ein-
drucksvoll wirkt, lässt erah-
nen, mit welcher Geschwin-
digkeit Dubai seit den Ölfun-
den 1966 zu einem der heute
spektakulärsten Reiseziele
geworden ist.

Ein Grund dafür mag die
Vielfältigkeit des Emirats
sein, in dem Tradition, Mo-
derne und rund 200 Nationa-

litäten nebeneinander exis-
tieren. Es ist wie ein Chamä-
leon – schillernd und enorm
anpassungsfähig. Wer nach
Dubai reist, hat zwölf Monate
im Jahr Sommer, kann aber
statt Strandurlaub, Shop-
pingtour, Marktbesuch und
Wüstensafari auch Indoor-
Skipisten herabsausen.

Märkte für Gewürze,
Textilien und Gold
Neben Abenteuer und Prunk
lockt Dubai mit Moscheen,
Windtürmen und Souks:
Märkten für Gewürze, Texti-
lien und Gold. Eine Überfahrt
in den historischen Stadtteil
Deira dauert mit einem Abra
wenige Minuten, und schon
beim Betreten des dunkel-
hölzernen Taxiboots spüren
Reisende das Flair der alten
Zeiten.

Wasser spritzt auf, wäh-
rend der Chauffeur das über-
dachte Boot zwischen den
vielen weiteren auf dem Du-
bai Creek hindurch steuert.
Am Rande liegen Dhows, tra-
ditionelle Handelsschiffe mit
rostrotem Bug und hellblau-
en Aufbauten. Auf der ande-

Auch das Luxushotel Burj Al-Arab ist nachts beeindruckend illuminiert. Foto: dpa/Ali Haider

■ SERVICE
ANREISE Der Reisepass muss
noch mindestens sechs Monate
nach geplantem Ausreisedatum
gültig sein; keine Visumspflicht,
bei Einreise erhalten deutsche
Staatsangehörige ein kostenlo-
ses Visum für 30 Tage, verlänger-
bar einmalig um 30 Tage.

KLIMA Ganzjährig durchschnitt-
lich 33 Grad; Temperaturen
schwanken nachts von zehn
Grad (Dezember bis März) bis zu
49 Grad tagsüber (Juni bis
August). Empfohlene Reisezeit:
Oktober bis April.

AUSFLUGSTIPPS Eine Besichtigung
des Burj Khalifa kostet 30 bis
48 Euro für Erwachsene und 23
bis 38 Euro für Kinder. Ein Kom-
bi-Ticket für Dubai Aquarium
und Underwater Zoo kostet für
Erwachsene 17 und für Kinder
13 Euro.

INFORMATIONEN DTCM, Dubai
Representative Office Germany,
Bockenheimer Landstraße 23,
60325 Frankfurt am Main, Tele-
fon 069/710 00 20.
Ewww.dubaitourism.ae

HSO ERREICHEN SIE UNS
IHR KONTAKT ZUM REISEMAGAZIN

POST Otto-Hausmann-Ring 185, 42115 Wuppertal
TELEFON 0202/717-2542 FAX 0202/717-2660
MAIL reise@wz.de

In Malmö eröffnet die Sommerbühne
Im südschwedischen Malmö eröffnet im Juni
wieder die Sommerbühne. Bis zum 8. August
wartet die Stadt mit 175 Veranstaltungen auf
– allesamt kostenlos. Das teilt Visit Sweden
mit. Dazu zählen unter anderem Konzerte,
Theatervorführungen und Tanzfeste. dpa
Ewww.sommarscen.se/program

FLÜGE

Im A 380 nach Dubai
Emirates setzt den Airbus A 380 ab dem 1. Juli
zwischen Düsseldorf und Dubai ein. Das größte
Passagierflugzeug der Welt soll den Nachmit-
tagsflug übernehmen. Die Airline fliegt zweimal
täglich zwischen beiden Städten. Bisher startet
der A 380 für Emirates nur ab Frankfurt und
München. (dpa)

Heute
Rund um den Globus

Recht auf Reisen: Festgelegte
Zeit für die Abfertigung
Ein Fluggast muss spätestens 45 Minuten vor
der veröffentlichten Abflugzeit zur Abferti-
gung eintreffen. Eine andere Vorgabe muss
dem Reisenden schriftlich mitgeteilt werden.
Eine Information auf der Webseite der Airline
reicht nicht aus, entschied das Amtsgericht
Hannover (Az.: 541 C 4432/14). Über das
Urteil berichtet die Deutsche Gesellschaft für
Reiserecht in ihrer Zeitschrift „ReiseRecht
aktuell“. In dem verhandelten Fall wollte die
Klägerin von Hannover nach Istanbul fliegen.
Sie traf 52 Minuten vor dem Abflug zur Abfer-
tigung ein. Die Fluggesellschaft nahm die
Frau aber nicht mehr mit. Sie verwies auf eine
Notiz auf ihrer Webseite, nach der Passagiere
bei Flügen ins Ausland mindestens 60 Minu-
ten vor Abflug am Schalter eintreffen müss-
ten. Das Gericht hielt diese Erklärung für
unzulässig und sprach der Klägerin eine Aus-
gleichszahlung in Höhe von 400 Euro zu, weil
ihr gemäß EU-Verordnung die Beförderung
verweigert worden sei. Eine Airline müsse
den Kunden schriftlich über abweichende
Zeiten der Abfertigung informieren. Das kann
auch per E-Mail erfolgen. Dass der Fluggast
sich die Information über die Webseite aber
selbst beschaffen muss, sei nicht mit der Ver-
ordnung vereinbar. dpa

Anzeige

ASIEN
Mein Schiff 1 
November 2015 bis März 2016
Innenkabine, 7 Nächte

ab 695 €**

inkl. Flug ab 1.695 €**

* Im Reisepreis enthalten sind ganztägig in den meisten Bars und Restaurants ein vielfältiges kulinarisches Angebot und Markengetränke in Premium-Qualität sowie Zutritt zum SPA & Sport-Bereich, Kinderbetreuung, 
 Entertainment und Trinkgelder.  |  ** Flex-Preis (limitiertes Kontingent) p. P. bei 2er-Belegung einer Innenkabine ab / bis Singapur. Bei inkludierter Flugleistung nach Verfügbarkeit mit allen Abgaben und Zuschlägen 
auch zur Luftverkehrssteuer, Transfers und „Zug zum Flug“ für die DB innerhalb Deutschlands ohne Aufpreis erhältlich.  |   TUI Cruises GmbH · Anckelmannsplatz 1 · 20537 Hamburg

Singapur

Kuala Lumpur

Port Klang

LANGKAWI

PHUKET

KOH SAMUI

Laem Chabang

PENANG

Bangkok

Ho-Chi-Minh-Stadt

Phu My

Heute buchen, morgen lächeln:
Asien wartet.

Entdecken Sie Vietnam, Thailand oder Malaysia. 
Premium Alles Inklusive bietet Spitzengastronomie, 
Markengetränke, Fitness, Sauna und Entertainment 
ohne Aufpreis. 

Unsere Asien-Routen ab Singapur finden Sie in
 Ihrem Reisebüro, auf www.tuicruises.com oder unter 
+49 40 28 66 77-111.
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